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Gottesdienste

Ostersonntag, 9. April

Stadtkirche     	   9.30 Uhr 	 Gottesdienst,  
Dekan Elsässer

Im Festgottesdienst gastieren erneut die Trompeter 
Erdmann Beil und Familie Weisz. Gemeinsam mit der 
Kantorei musizieren sie Musik  für drei Trompeten, 
Chor und Orgel von Bach, Händel, Crüger und Wood 
sowie Gesänge aus Taizé. Leitung und Orgel – Thomas 
Rapp
Weiler o.H. 	 10.45 Uhr 	 Gottesdienst,  

Pfarrer Crüsemann
Martinskirche	    5.30 Uhr	 Osternacht,  

Pfarrerin Dr. Klein
Aus der Trauer zur Freude, aus dem Dunkel ins Licht: 
Diesen Weg gehen wir in der Feier der Osternacht.  
Unsere Osternachtfeier beginnt in diesem Jahr um  
5.30 Uhr auf dem kleinen Platz hinter der Martinskirche 
mit dem Osterfeuer, an dem die neue Osterkerze ent- 
zündet wird. Danach zieht die Gemeinde in die noch 
dunkle Martinskirche ein. Während des Gottesdienstes 
wird es zunächst durch unsere Kerzen und dann durch 
die aufgehende Sonne immer heller im Kirchenraum. 
Das Osterlob erklingt. Durch Tauferinnerung und 
Abendmahl erleben wir: Jesus Christus ist wahrhaftig  
auferstanden. Herzliche Einladung – auch zum an-
schließenden kleinen Frühstück im Gemeindesaal der 
Martinskirche.
		     9.30 Uhr	 Osterfestgottesdienst,  

Pfarrer Dr. Kaiser
Markuskirche	  10.45 Uhr	 Osterfestgottesdienst, 

Pfarrer Dr. Kaiser

Ostermontag, 10. April

Stadtkirche	 9.30 Uhr 	 Familien-Gottesdienst  
mit Singspiel,  
Pfarrer Crüsemann

Singspiel der Kinderkantorei „Begegnung im Garten“ 
(nach Joh 20)
In Texten von Pfarrer Dietrich Crüsemann, Liedern 
unserer Gesangbücher und von Thomas Rapp erzählt 
die Kinderkantorei die Begegnung der Maria von 
Magdala mit dem Auferstandenen nach dem Johannes-
evangelium.
Philipp Hoffmann, Gitarre 
Thomas Rapp, Klavier und Leitung

Palmsonntag, 2. April

Stadtkirche	   9.30 Uhr 	 Dekan Elsässer
Weiler o.H.	 10.45 Uhr 	 Dekan Elsässer
Martinskirche 	   9.30 Uhr 	 Pfarrerin Dr. Klein

Dienstag, 4. April

Stadtkirche	 19.00 Uhr	 Passionsandacht,  
Pfarrer Dr. Kaiser

Mittwoch, 5. April

Martinskirche 	 19.00 Uhr 	 Passionsandacht,  
Pfarrer Dr. Kaiser

Gründonnerstag, 6. April

Markuskirche	 18.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Dr. Kaiser 

Pauluskirche 	 19.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abend-
mahl an Tischen im Großen 
Saal, Team und Pfarrer 
Crüsemann

Karfreitag, 7. April

Stadtkirche	  9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Crüsemann

Die Kantorei gestaltet die Musik im Gottesdienst. Musik 
von Bach, Schnebel und Berthier. Leitung: Thomas Rapp
Pauluskirche 	 15.00 Uhr 	 Liturgie zur Sterbestunde 

Jesu, Pfarrer Crüsemann
Stadtkirche	 19.00 Uhr 	 Matthäuspassion, Singkreis
Weiler o.H	 10.45 Uhr 	 Gottesdienst mit Abend-

mahl, Dekan Elsässer
Martinskirche 	   9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abend-

mahl, Pfarrerin Dr. Klein

Ostersamstag, 8. April

Stadtkirche	 20.00 Uhr 	 Osternacht 
Pfarrer Crüsemann

Gottesdienste an Ostern
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Jetzt, da dich diese Zeilen schreibe, sind es ein paar 
Wochen bis Ostern. Kalt ist es noch und an schat- 
tigen Plätzen liegen letzte Schneereste. Die Frühlings-
sonne scheint durch das Fenster in mein Arbeitszimmer, 
ihr Licht erhellt das Durcheinander auf meinem 
Schreibtisch, ihre Strahlen wärmen mich. Im noch 
grauen Garten setzen Schneeglöckchen, Winterlinge 
und Krokusse erste bunte Akzente. Kein Zweifel, das 
Frühjahr kommt, das Leben kehrt wieder.
Wirklich, liebe Leserinnen und Leser? Es dieses Jahr zu 
glauben, fällt vielleicht besonders schwer. Klar, die 
Corona-Maßnahmen fallen, vieles ist wieder so mög-
lich wie vor der Pandemie. Aber vorbei ist sie noch 
nicht, diese Krankheit wird uns begleiten und weiter 
Opfer fordern. Dann geht der Krieg im Osten Europas 
ins zweite Jahr. Das hätte vor einem Jahr noch nie-
mand geglaubt, da dachten wir alle an ein Ende mit 
Schrecken. Jetzt hat es ein schwaches Land erfolgreich 
geschafft, sich gegen einen mächtigen Nachbarn zu 
wehren und zu verteidigen. Die Opfer, die die Ukraine-
rinnen und Ukrainer bringen, sind hoch, ihr Mut 
bewundernswert. Doch wie soll dieser Krieg nun zu 
Ende gehen? Da weiß niemand einen Ausweg. Dafür 
ist die Angst groß, dass der Konflikt sich ausweitet, zu 
einem Weltkrieg, einer atomaren Katastrophe wird. 
Noch ist es kein Schrecken ohne Ende, aber wer weiß?
Tonnenschwer liegen die Trümmer, die das Erdbeben 
in der Türkei und in Syrien hinterlassen hat, auf 
unserem Gemüt, belastend sind die unzähligen Toten. 
Wie kann das sein, wie kann Gott so etwas zulassen? 
Auch da finden wir keine Antworten. Und während  
ich diese Zeilen schreibe – die toten Flüchtlinge des 
Bootsunglückes im Mittelmeer sind eben vergessen – 
kommen Nachrichten von einem schweren Zugunglück 
in Griechenland herein. Hört es denn in diesem 
Frühjahr nicht auf? Kommen immer neue schlechte 
Nachrichten, neue Hiobsbotschaften, neue Belastun-
gen, die bedrücken?

Vermutlich ja, und vermutlich ist es schon in man-
chem Frühjahr so gewesen. Denn Kriege, globale und 
lokale Katastrophen gab es immer. Immer schon 
Schweres, das niedergedrückt hat.
Aber einmal, da war der Stein weg. Das ist die  
Geschichte von Ostern. Gottes Sohn tot und begraben, 
tonnenschwer liegt der Stein auf dem Grab, tonnen-
schwer die Last der Einsamkeit und Trostlosigkeit  
auf den Menschen. Alle Freude, alle Hoffnung, aller 
Trost und alle Zukunft verloren. Grau und traurig wird 
das Leben bleiben. Wie könnte sich das ändern? 
Doch dann ist der Stein weg, das Grab leer. Wie sollte 
das gegangen sein, wie war das möglich? Die Frauen, 
die da am Ostermorgen am leeren Grab Jesu stehen, 
verstehen es nicht, können es nicht glauben. 
Es ist ein Wunder, noch immer, noch immer nicht zu 
erklären und kaum zu glauben. Freude, Hoffnung, 
Trost und Zukunft gehen von diesem Wunder aus, 
damals schon und heute auch noch. Ohne dieses 
Wunder wäre die Welt grau geblieben. So wie mein 
Garten im Winter.
Jetzt ist der Stein weg, das Grab leer, Jesus zurück im 
Leben. Eine Rückkehr des Lebens ist möglich, das sagt 
uns die Geschichte von Ostern. In jedem Frühjahr 
rufen wir sie uns in Erinnerungen, auch in diesem. Es 
ist kaum zu glauben, doch die Trümmer werden 
verschwinden, der Krieg wird aufhören, der Friede 
wird kommen, die Toten bleiben nicht tot. 
Das Grab ist leer, die Sonne scheint, ihre Strahlen 
wärmen, die Blumen leuchten, das Leben kehrt wieder, 
kein Zweifel.

Ihr Pfarrer Dr. Tobias Kaiser, Geislingen-Altenstadt

Angedacht

Es ist ein Wunder
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Die Kirchenbezirke Geislingen und Göppingen  
auf dem Weg zur Fusion
Auch 15 Dekansstellen werden in der Landes­
kirche wegfallen. Das betrifft u. a. die Dekanate 
Schwäbisch Gmünd, Blaubeuren und auch 
Geislingen. Die Folge ist ein Zusammenschluss 
von Kirchenbezirken zu größeren Einheiten. Die 
Bezirkssynode Geislingen hat in einer Sonder­
sitzung am 3. Februar d. J. beschlossen, Gesprä­
che mit Vertretern aus dem Kirchenbezirk Göp­
pingen aufzunehmen mit dem Ziel, dass die 
Kirchenbezirke Geislingen und Göppingen zum  
1. Januar 2025 fusionieren. Der Göppinger Dekan 
wird dann diesen neuen großen Kirchenbezirk 
leiten. 
  Die Geschäftsführung der Gesamtkirchen­
gemeinde Geislingen hat bisher der Geislinger 
Dekan inne. Mit der Zurruhesetzung von Dekan 
Elsässer im Sommer 2024 wird diese Stelle nicht 
mehr besetzt. Gespräche werden nun geführt, ob 
die seitherigen Kirchengemeinden Geislingen, 
Geislingen-Altenstadt und Weiler o. H. zu einer 
Kirchengemeinde fusionieren sollen.  ➔

Die Entwicklungen bei Mitgliedern, Finanzen, an 
Bezirks- und Gemeindestrukturen in unserer 
württembergischen Landeskirche veranlassen die 
Kirchenleitung und die Landessynode dazu, für 
die nächsten Jahre wichtige Veränderungspro­
zesse gleichzeitig vorzugeben. Es sind Prozesse, 
die in der ganzen Landeskirche greifen, also in 
Geislingen genauso wie in Göppingen, in Schwä­
bisch Gmünd wie in Aalen, in Blaubeuren genau­
so wie in Ulm. 

Der PfarrPlan
Der PfarrPlan 2024, die Personalstellenplanung 
für Pfarrstellen, muss bis 2024 umgesetzt werden. 
Mit dem Wechsel von Pfarrer Jörg Beißwenger, 
bisher Pfarrer für die Kirchengemeinden Eybach 
und Stötten, in den Kirchenbezirk Balingen, ist 
nun Pfarrer Dr. Tobias Kaiser, Geislingen-Alten­
stadt, für die Kirchengemeinde Stötten zustän­
dig. Die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eybach 
ist ausgeschrieben. Wenn diese Pfarrstelle be­
setzt wird, ist die neue Pfarrerin oder der neue 
Pfarrer dann für Eybach und Geislingen-Nord 
(Seebach) zuständig. Im Laufe dieses Jahres wird 
der Kirchenbezirk Geislingen mit dem nun 
kommenden neuen PfarrPlan 2030 weitere 
Pfarrstellen im Kirchenbezirk streichen müssen.

Aktuelles

Viele Veränderungen kommen  
auf die Gesamtkirchengemeinde zu
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kirchlichen Immobilien einen Beratungsprozess 
begonnen, begleitet von der Vernetzten Bera­
tung der Landeskirche. Deutlich ist, dass ohne die 
finanziellen Mittel der Landeskirche die Gesamt­
kirchengemeinde den Bestand an Kirchen und 
Gemeindehäusern nicht erhalten und finanzie­
ren könnte. Dass in Geislingen weitere Gebäude 
reduziert werden müssen, kommt als klares 
Signal auch aus dieser Beratung, denn für die 
Anzahl der Gemeindeglieder sind zu viele  

Weniger kirchliche Gebäude 
Zu all diesen Prozessen um Stellen und Struktu­
ren prüft die Gesamtkirchengemeinde Geislin­
gen, welche kirchlichen Gebäude in Geislingen 
noch erhalten werden können. Ein Grund für 
diese Überlegung ist, dass die Mitgliederzahlen 
in unseren Kirchengemeinden deutlich sinken. 
Lebten in der Gesamtkirchengemeinde Geislin­
gen im Jahr 2003 noch 7773 Gemeindeglieder, 
sind es 2023 noch 4899 Gemeindeglieder. 
Die Gesamtkirchengemeinde hat zu diesen 

 Folie aus dem Beratungsprozess mit der Vernetzten Beratung der Landeskirche Stand 2021
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Gebäude vorhanden. Vom Oberkirchenrat wurde 
berechnet, dass die Gesamtkirchengemeinde 
zum jetzigen Zeitpunkt allein zum Gebrauchs­

erhalt, ohne spezielle energetische Maßnahmen, 
für ihre Kirchen, Gemeindehäuser und Pfarrhäu­
ser 3,75 Millionen Euro aufbringen muss. Dabei 
schlägt die Pauluskirche mit Gemeindezentrum 
und Pfarrhaus mit 1,44 Millionen Euro zu Buche.
Die Firma Citiplan wurde nun beauftragt, Nut­
zungsvarianten für das Paulusareal zu erarbeiten. 
Citiplan, die für viele Kommunen in der Stadtpla­
nung tätig ist, hat im Februar dem verkleinerten 
Gesamtkirchengemeinderat eine Machbarkeits­
studie zum Paulusareal mit vier Varianten vorge­
stellt. Geprüft wurde die Wirtschaftlichkeit, 
welche Möglichkeiten ein Investor zum Einbau 
oder Bau von Wohnungen hätte, und ob ein 
Investor auch einen Raum für Quartiersentwick­
lung einplanen kann. Diesen könnte die Gesamt­
kirchengemeinde für ihre Veranstaltungen 
anmieten. Weitere Gespräche mit der Stadtver­
waltung zur Klärung der Situation des Paulus-
Kindergartens stehen an. Sobald konkrete 
Entscheidungen zum Paulusareal zu fällen sind, 
wird in einer weiteren Gemeindeversammlung 
darüber informiert.

Gemeindeversammlung Paulusgemeindezentrum am 30. November 2022  

Pauluskirche Geislingen
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geschlossen werden. Das Freibad ist zu teuer, ein 
Gymnasium verschlingt unnötig Ressourcen. Das 
evangelische Dekanat wird aufgelöst und Göp­
pingen zugeschlagen. Und wer durch Geislingen 
fährt, sieht Leerstände und auch verfallende 
Fassaden. Man kann sich als Verlierer fühlen und 
sich überlegen, ob man im Landkreis bleibt oder 
lieber nach Ulm geht.
  Wenn man auf dieser Schiene unterwegs ist, 
fällt es schwer, noch das Positive zu sehen. Man 
sieht Zerstörung, aber kaum noch Entwicklung.  
Darum ist es wichtig, auch das andere zu sehen. 
Entwicklungen, die positiv sind. Die Hochschule, 
das Handwerk, das geistige Potential. Man muss 
dankbar sein für jeden und jede, die eine Immo­
bilie kauft und sich für den Standort Geislingen 
entscheidet. Investiert und sich einrichtet. Es 
braucht eine Politik, die kämpft und Zuversicht 
verbreitet. Zuversicht erweitert den Horizont und 
sie vermag neben der berühmten Disruption 
auch die Innovation zu sehen und nach vorne zu 
treiben. Ich weiß, das ist nicht leicht. Darum 
braucht es eine Atmosphäre, in der Ideen und 
Engagement erwünscht sind. Es braucht ein 
Rathaus, das positive Impulse setzt und Entwick­
lung ermöglicht. In der Zeitung habe ich gelesen, 
dass der Gemeinderat sich gestern mit einem 
Gutachter der IHK unterhalten hat und damit, 
wie es positiv weitergehen könnte. Angst lähmt 
das Denken, Zuversicht macht es weit.“

Der Abend ging mit einem Schlusswort des 
Vorsitzenden des Altenstädter Kirchengemeinde­
rates Lothar Bindert und einem Segenswort von 
Pfarrer Dr. Tobias Kaiser in den gemütlichen Teil 
über, wo die Gelegenheit zum Gespräch bei 
Gebäck und Getränken reichlich genutzt wurde.
Musikalisch schwungvoll begleitete das Bezirks­
bläserteam unter Leitung von Seiichi Komaya die 
Gäste ins neue Jahr.

Bürgerempfang in der  
Martinskirche Geislingen

Eine Premiere für Altenstadt und die Martins­
kirche war der Bürgerempfang am 26. Januar. 
Traditionell wurde dieser von der Stadt, der 
evangelischen und der katholischen Kirchenge­
meinde im Wechsel ausgerichtet. Die Stadt hat 
sich aufgrund ihrer finanziellen Situation nun 
daraus zurückgezogen, die Kirchen aber wollen 
weiter daran festhalten. Wir sind überzeugt, dass 
es gut für eine Gemeinwesen ist, wenn sich 
Menschen treffen, neue Impulse erfahren und 
miteinander ins Gespräch kommen.
  Währen der Pandemie war dies nicht möglich, 
jetzt im Januar 2023 hat wieder ein solcher 
Bürgerempfang stattfinden können, zum ersten 
Mal überhaupt in der Martinskirche in Alten­
stadt.

Das Thema des Bür­
gerempfangs lautete: 

„Was schwächt und 
was stärkt den sozia­
len Zusammenhalt?“  
Grußworte von Dekan 
Martin Elsässer und 
Oberbürgermeister 
Frank Dehmer eröff­
neten den Abend.
Heinz Gerstlauer, 
gebürtiger Geislinger, 
Pfarrer im Ruhestand 

und ehemaliger Vorstand der Evangelischen 
Gesellschaft Stuttgart, einem der größten Sozial­
werke in Baden-Württemberg, war der Haupt­
redner an diesem Abend und hatte anregende 
Gedanken, wie ein gutes Miteinander in einer 
Stadt gelingen kann. Er sagte: 

„Sich als Verlierer zu fühlen, könnte ich mir 
vorstellen, ist auch ein Gefühl vieler Geislinger 
Bürger. Da könnte man viel aufzählen: der 
Wegzug der Industrie, der Verlust von Arbeits­
plätzen und Einkommen, sinkende Gewerbesteu­
ern und geringe Mieten. Die Geislinger Steige 
wird zur Nebenstrecke, das Krankenhaus soll 
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Interessante Gespräche entwickelten sich nach dem Vortrag.Beim gut besuchten Bürgerempfang Anfang des Jahres begrüßte Dekan 
Martin Elsässer die Geislinger Bürgerinnen und Bürger herzlich. Ein Grußwort 
sprach Oberbürgermeister Frank Dehmer (oben) und das Team der Bezirks- 
bläser unter Leitung von Seiji Komaya begleitete den Bürgerempfang 
musikalisch. (links) 
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Familien:punkt 
Faschingsparty! Unter diesem Motto feierten wir 
am 12. Februar 2023 im Markusgemeindezen­
trum den 4. Familien:punkt. Superhelden, Bienen, 
Käfer, Piratinnen, Clowns und viele andere 
erlebten einen lustigen Nachmittag mit Spiel, 
Spaß und Tanz. Eltern, Großeltern, … und Kinder 
hüpften in einer Polonaise durch die Räume, 
tanzten auf Zeitungen und versuchten sich im 
Luftballon-in-der-Luft-Halten. 2000 Bälle brach­
ten noch mehr Schwung in den Clubraum. Ein 
Jeck animierte uns nicht nur zum Lachen, son­
dern auch zum Nachdenken, und wir glauben: 
Gott war mittendrin in unserer Freude und hat 
sich mitgefreut.

23. April 2023 von 15  – 17 Uhr 
Paulusgemeindezentrum

Wer Lust hat auf noch mehr Spiel, Spaß und Zeit 
für Begegnung mit anderen Familien sowie eine 
kleine Stärkung für Körper und Geist ist herzlich 
eingeladen zum nächsten Familien:punkt am  
23. April 2023 von 15  –17 Uhr im Paulusgemein­
dezentrum, Hohenstaufenstraße 35. 
P.S.: Wir sind auch auf Instagram unter  
geislingen.evangelisch zu finden.
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Ulrike Glemser eine 
fachkundige und um die 
Finanzen überaus enga­
gierte Kirchenpflegerin. 
Auch „Diensthündin 
Roobey“ gehörte in den 
letzten Jahren zu ihrem 
Team.
  Frau Glemser wird ihre 
neue Stelle bei der Stadt 
Kirchheim unter Teck 
antreten. Wir wünschen ihr dafür alles Gute und 
Gottes Segen und bedanken uns für all ihre 
Arbeit und ihren Einsatz!
  Jetzt entsteht eine sehr große Lücke, die Stelle 
wird neu ausgeschrieben. Wenn Sie selbst jeman­
den kennen, der/die als leitende Kirchenpfle-
ger/in arbeiten kann und möchte, wir freuen uns 
sehr über geeignete Bewerbungen! Achten Sie 
auf die Ausschreibung in nächster Zeit in der 
Tagespresse und im Internet oder kontaktieren 
Sie das Dekanatamt. Auch kurzfristige Aushilfe 
für die Übergangszeit ist uns willkommen!

Geislinger 
Abendgottesdienst 
„Mit allen Sinnen“  

Wechsel der Leitung  
der Kirchenpflege
Die Leiterin unserer Kirchenpflege in der Ge­
samtkirchengemeinde, Ulrike Glemser, wird zum 
1. Juni 2023 ihre Arbeitsstelle wechseln und die 
Gesamtkirchengemeinde verlassen.
  Seit 1. September 2005 war sie als gelernte 
Diplom-Verwaltungswirtin für die Verwaltung in 
der Gesamtkirchengemeinde verantwortlich, 
hatte ein breites Aufgabenfeld für Gebäude, 
Personal, Kindertagesstätten, den Haushalt, 
Gremien, Diakonie-/Sozialstation, Drei-Kirchen-
Stiftung, Haus der Familie und anderes mehr. Mit 
sehr großer Sorgfalt, durch Fortbildungen und 
technisch immer auf der Höhe der Zeit hat sie 
ihre Verantwortung wahrgenommen und die 
Dienststelle im Haus der Begegnung in der 
Bahnhofstraße geleitet. Dabei gehörten auch 
große Projekte wie zuletzt der Immobilienpro­
zess oder die Sanierungs- und Umbaumaßnah­
men an den Kirchengebäuden zu ihren Aufga­
ben. Die Gesamtkirchengemeinde verliert mit 

23. April 2023, 18 Uhr
Pauluskirche
  
Wir haben Mitglieder von Fridays For Future 
angefragt, diesen Gottesdienst mit und zu 
feiern.
Der Gottesdienst wird vorbereitet und gestaltet 
vom „AGD”-Team, die Band „Uhujatz“ wird den 
Gottesdienst musikalisch begleiten.
Im Anschluss gibt es einen Ständerling.
Herzliche Einladung.

Mit allen Sinnen

Bilder eines der letzten Gottesdienste „Mit allen Sinnen“:  
mit dem Titel „Was ist fair“
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Geislinger Tauffest
Vieles hat sich während der Corona-Zeit verändert, eines 
aber ist geblieben. Wir haben trotz der zum Teil widrigen 
Umstände in unseren Kirchen viele Taufen gefeiert. Das hat 
uns sehr gefreut.
  Mit der Taufe werden Menschen nicht nur in die Gemein-
schaft der Kirche und der Gemeinde aufgenommen. 
Getaufte sind Gottes Kinder. Durch die Taufe wird deutlich, 
dass Gott zu jeder und jedem von uns eine ganz besondere 
Verbindung hat. Vielen Eltern war es daher wichtig, dass 
ihre Kinder getauft werden, auch wenn nicht ganz klar war, 
wie das Fest anschließend gefeiert werden kann.
  Für alle und mit allen, die wegen der Pandemie oder aus 
vielen anderen Gründe bisher keine Taufe gefeiert haben, 
feiern wir nun ein großes Tauffest.
  Die Geislinger Kirchengemeinden laden alle bisher 
nichtgetauften Kinder und ihre Familien zu einem Tauffest 
am 18. Juni in die Pauluskirche ein. Natürlich freuen wir 
uns auch, wenn sich Erwachsene taufen lassen. Wir 
beginnen das Fest mit einem Gottesdienst um 10.00 Uhr. 
Hier stehen die Taufen im Mittelpunkt. Anschließend feiern 
wir vor der Pauluskirche gemeinsam weiter mit Grillbuffet 
und Spielangeboten.
  Zu diesem Gottesdienst und dem Fest sind alle eingela-
den, es wird an diesem Tag der einzige Gottesdienst in 
Geislingen sein. Die Familien mit bisher nicht getauften 
Kindern werden persönlich angeschrieben. 

Für den Konfirmandenunterricht mit Konfirmation im 
Jahr 2024 in Geislingen findet am 20. April 2023  
um 19.00 Uhr ein Elternabend zur Anmeldung statt.
  Die Anmeldung ist für Geislingen und Weiler im 
Paulus-Beck-Raum der Stadtkirche, die Konfirmation ist 
am 5. Mai 2024 in der Stadtkirche und voraussichtlich 
am 28. April 2024 in Weiler (d. h. wenn genügend 
Konfirmanden da sind).

Anmeldung des Konfirmandenjahrgangs 2023/2024 
  Die Anmeldung für Altenstadt ist im Markuszentrum, 
Liebknechtstraße 79. Die Konfirmation feiern wir am  
28. April 2024 in der Martinskirche.
  Angesprochen sind Jugendliche, die jetzt das  
7. Schuljahr besuchen oder zum Jahrgang 2009/2010 
gehören. Herzlich willkommen sind auch ungetaufte 
Jugendliche.

Taufstein in der Pauluskirche Geislingen
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Aktuelles

 
Referenten: 
Volker Weiß, Pfarrer mit logotherapeutischer Qualifikation, 
Krankenhausseelsorger an der Helfensteinklinik, Geistlich-
spiritueller Begleiter
Günther Alius, Bildungsreferent der Evangelischen Erwach-
senenbildung Geislingen
 
Keine Teilnahmegebühr, Spenden sind willkommen.
Anmeldung erforderlich bis 10.5. bei der Evangelischen 
Erwachsenenbildung
Telefon: 07331 / 94 65 380 oder  
E-Mail: eeb-geislingen@elkw.de
Homepage: www.eeb-geislingen.de

 

Werden Sie Teil unseres Teams
Die Evangelische Erwachsenenbildung ist weiterhin auf 
der Suche nach einer neuen Verwaltungskraft mit 55%. 
Wir bieten abwechslungsreiche Tätigkeiten, familien-
freundliche Arbeitszeiten und Möglichkeiten zum 
Mitgestalten. Informieren Sie sich auf unserer Home-
page unter 
www.eeb-geislingen.de .

Rundfunkpfarrerin  
Lucie Panzer predigt 
an Pfingstmontag  
in Geislingen
Beim traditionellen ökumenischen Gottesdienst an 
Pfingstmontag wird dieses Jahr die ehemalige Rundfunk-
pfarrerin, Lucie Panzer, predigen. Die Chöre der katholi-
schen und evangelischen Geislinger Kirchengemeinden 
singen.
  Der Gottesdienst an Pfingstmontag, 29. Mai 2023,  
beginnt um 9.30 Uhr in der katholischen Kirche St. Maria.

Wie Rituale unsere seelische 
Gesundheit 
und Resilienz stärken
 
Mi, 17.05.2023, 19.00 Uhr – 21.00 Uhr | Teil 1
Mi, 24.05.2023, 19.00 Uhr – 21.00 Uhr | Teil 2
Evangelisches Paulusgemeindezentrum
Hohenstaufenstr. 35, Geislingen
 
Rituale sind mentale Anker für unseren Alltag. Sie struktu-
rieren unser Leben, stellen die Höhen und Tiefen eines 
individuellen Lebens in einen größeren Zusammenhang. 
Egal, ob ich sie allein praktiziere wie das tägliche meditati-
ve Gebet, oder ob ich sie mit andern feiere wie die Taufe 
eines Kindes. Rituale geben Halt und Trost gerade in 
Zeiten, in denen wir das Gefühl haben, im Dauer-Krisen-
modus zu leben.
  Lebensförderliche Rituale können helfen, persönliche  
Krisen zu meistern und die resilienten Fähigkeiten in  
der Tiefe der Seele eines Menschen stärken. Sie bedeuten 
Struktur auch an chaotischen Tagen.
• Welche Rituale können hilfreich und heilsam sein?
• Was macht ein Ritual zu einem Ritual? Was unterscheidet 
Rituale von Gewohnheiten?
• Sind es feste Handlungsanweisungen durch alle Zeiten? 
Oder sind sie veränderbar, um Tradition und Moderne 
miteinander zu verbinden?
• Gibt es archetypische Muster, die jedem Ritual in 
unterschiedlichen Kulturen und Religionen innewohnen?
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Kirchenmusik

Karfreitag, 
7. April, 19 Uhr
Stadtkirche
Konzert des Geislinger Singkreises
Johann Sebastian Bach  
Matthäuspassion BWV 244

Johann Sebastian Bachs Matthäuspassion, BWV 244, im 
Familien- und Schülerkreis des Komponisten die „große 
Passion“ genannt, gilt nach den Worten des Musikwissen-
schaftlers Christoph Wolff als „das erste bedeutende und 
nach wie vor unvermindert ausstrahlende Monumental-
werk der Musikgeschichte.“ Dies zeigt einerseits das 
kontinuierliche Interesse der Hörerinnen und Hörer, das  
bis zur Gegenwart reicht. Andererseits setzen sich auch 
Interpretinnen und Interpreten unaufhörlich mit dem Werk 
auseinander. Es war Mendelssohns Pioniertat, seine 
Wiederentdeckung und -aufführung im Jahr 1829 nach  
beinahe hundertjährigem Dornröschenschlaf, der am 
Beginn einer großen Wirkungsgeschichte stand.
  Der berühmteste aller Thomaskantoren Leipzigs – sein 
Dienstantritt jährt sich 2023 zum dreihundertsten Mal – 
stellt sich mit seiner „Passio Domino nostri Jesu Christi 

secundum Evangelistam Matthaeum“ in 
die Tradition evangelischer Kirchenmusik, 
die Vertonung des Leidens Christi zählt zu 
ihren Hauptgattungen. Zugleich führt er 
sie zu ihrem musikalischen und in den 
Dichtungen seines Librettisten Henrici 
alias Picander zu ihrem theologischen 
Höhepunkt. „Durchweg deutet Bach die 
Passion Jesu in zwei Perspektiven, ohne 
die sie unverständlich bleiben müsste. 
Jesu Leiden und Sterben ist erstens die 
Konsequenz seines Lebens für die Ande-
ren: „Er hat uns allen wohlgetan“. Und sie 
ist zweitens nur verstehbar aus einer 
österlichen Perspektive. „Höchst vergnügt 
schlummern da die Augen ein“, heißt es in 
der letzten Zeile des Schlusschors.“  
(Meinrad Walter)

Geislinger Singkreis
Jugendvokalensemble Colourful Grace
Ensemble il capriccio
Monika Mauch – Sopran, Anne Greiling – Alt
Philipp Nicklaus – Tenor, Matthias Horn – Bass
Thomas Rapp – Leitung

Karten im Vorverkauf über die Chormitglieder und bei 
Buchhandlung Ziegler, Tel. 07331 417 52

Sonntag Kantate, 7. Mai 10.00 (!) Uhr
Stadtkirche
Kantatengottesdienst 

BWV 117 Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut
Geislinger Singkreis, Kantorei der Stadtkirche
Geislinger Kantatenorchester
Solisten
Leitung – Thomas Rapp
Herzliche Einladung zum Kantatengottesdienst um 
10.00 Uhr mit geistlicher Musik für Chor, Soli und Orchester.
Johann Sebastian Bachs Choralkantate BWV 117 vertont in 
festlichem Eingangschor, Rezitativen und Arien und zwei 
Choralsätzen den Text des Johann Jakob Schütz (1639). Als 
Choralmelodie verwendet der Komponist die auch heute 
vertraute Weise zu „Es ist das Heil uns kommen her“.

Geislinger SIngkreis
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Kirchenmusik

Samstag, 13.Mai um 19.00 Uhr
Martinskirche
ORGEL plus ...
Nachwuchstalente der Geislinger Musikschule 
musizieren 

Am Samstag, 13.Mai um 19.00 Uhr findet  ein besonderes 
Konzert „Orgel plus . . .“ statt mit den Schülern und Schüle-
rinnen der städtischen Musikschule Geislingen und Seiichi 
Komaya, Kantor und Organist an der Kirchengemeinde 
Geislingen-Altenstadt. Die Konzertreihe „Orgel plus . . .“  
wurde im Jahr 2009 Jahre von Holger Frey, stellvertreten-
der Musikschulleiter, und Martinskantor Seiichi Komaya als 
Nachwuchsförderung ins Leben gerufen.
  Das Konzert wird finanziell unterstützt vom Förderkreis 
der Ev. Kirchenmusik in Geislingen-Altenstadt e. V.
  Freunde des wunderbaren Klangraums Kirche und 
Orgel-Begeisterten ist dieser Termin unbedingt zu empfeh-
len. – Der Eintritt ist frei. Spenden werden nach dem 
Konzert dankbar entgegen genommen.

Donnerstag, 7. September um 19.00 Uhr
Martinskirche
Strings meet Cello
Junges Kammerorchester Tauber-Franken

Die größten musikalischen Nachwuchstalente der Land
kreise Main-Tauber, Heilbronn und Ludwigsburg sind seit 
ihrem Gründungskonzert 2016 im Jungen Kammerorches-
ter Tauber-Franken (JKO) vereint. Unter Federführung  
des Dozententeams um Andreas Berge, Kirsten-Imke 
Jensen-Conrad (beide Violine), Manja Huber (Viola), Regine 
Friedrich (Cello) und unter der musikalischen Leitung von 
Thomas Conrad präsentieren die jungen Streicher ein 
spannendes, anspruchsvolles  und abwechslungsreiches 
Programm, das einen weiten Bogen von klassischen über 
romantische bis hin zu modernen Kompositionen spannt. 
  Das junge Ensemble wird am Donnerstag, 7. September 
um 19.00 Uhr in der Martinskirche Geislingen zu hören 
sein. Der Eintritt ist frei!

Seiichi Komaya an der Orgel mit einem Schüler

Junges Kammerorchester Tauber-Franken
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Kirchenmusik

verläuft. Nicht alle Werke und Register sind gut zugänglich. 
Für manche müssen eigens Pfeifen ausgebaut werden, um 
Zugang zu erhalten. Dass in dieser Zeit der Problembehe-
bung nicht geübt und vorbereitet werden kann, und solche 
kurzfristige Symptombehandlungen während des Musizie-
rens unmöglich sind, erklärt sich von selbst. 
  Derzeit fallen mit steigender Tendenz Schleifenzugmag-
nete aus. Die Kosten für den Austausch der Magnete sowie 
die Erneuerung der Elektrik belaufen sich auf 30 000 Euro.
Jeder Musiker wird die Problematik „umspielen“, d. h., dass 
die Gemeinde sie nicht erlebt. Allerdings erfordert das 
Umspielen auf Dauer aufwändige „musikalische Umwege“ 
und v. a. schränkt sie nicht nur das Repertoire für Gottes-
dienst und Konzert ein, sondern führt zu einem Totalausfall 
der Registeranlage und damit zur Unspielbarkeit der Orgel.

Die Maßnahme wird ausschließlich aus Spenden finanziert.
Spenden bitte auf das Konto der Kirchenpflege mit dem 
Vermerk „Orgel Stadtkirche“ 
KSK Göppingen
IBAN DE 87 6105 0000 0049 0866 38

Samstag, 
23. September 2023
19.00 Uhr
Martinskirche
Konzert 
Bezirksbläserteam
 

Reparatur der Stadtkirchenorgel
In die Jahre gekommen – Ihre Spende hilft  
der Königin der Instrumente

Die Registeranlage der Orgel der Geislinger Stadtkirche 
wird zum Großteil immer noch mit der Technik der Siebzi-
ger Jahre bedient. Die insgesamt fünfundsechzig Register 
werden elektromagnetisch ein- und abgeschaltet. Die 
verantwortlichen Bauteile, Schleifenzugmagnete genannt, 
stammen zu zwei Dritteln aus der Bauzeit des Instru
mentes.
  Nach knapp fünfzig Jahren bedarf die Registertraktur 
einer großen Reparaturmaßnahme, die einerseits fünfund-
vierzig neue Magneten erfordert, deren Durchführung 
andererseits eine Woche Arbeitszeit zweier Fachleute 
umfasst.  
  Die Organisten in der Stadtkirche stehen derzeit vor dem 
Problem, dass zahlreiche Register nicht mehr spielbar sind. 
Problematischer aber sind solche Stimmen, die sich nicht 
mehr abregistrieren oder gar nur halb abregistrieren lassen. 
In diesem Falle kommt es zu starken Verstimmungen und 
zum Ausfall eines ganzen Werkes (Manuales) oder des 
ganzen Instrumentes. Der Organist klettert dann ins Innere 
der Orgel und schließt manuell die sogenannte Register-
schleife, die unter den Pfeifen für die Windversorgung 

Das Bezirksbläserteam präsentiert in der Martinskirche nach dem erfolgsreichen Konzert mit 
„Hänsel und Gretel“ im letzten Jahr unter der musikalischen Leitung von Seiichi Komaya 
wieder ein spannendes und abwechslungsreiches Programm, das einen weiten Bogen von 
klassischen über romantischen bis hin zu modernen Kompositionen spannt.  
Der Eintritt ist frei, eine Spende wird gerne angenommen.

Das Bezirksbläserteam
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Kolumne

Dietrich Crüsemann

Als ich neulich abends wieder einmal vor die Tür 
trat, um vor dem Schlafen noch ein wenig fri-
sche Luft und einen letzten Blick auf den Öden­
turm zu erhaschen, da knurrte es rechterhand 
sehr vernehmlich. Und ich wusste sofort, dass 
niemand auf der Bank saß, sondern dass es der 
Kaiser persönlich war, den offenbar eine Miss­
stimmung erfasst hatte.
  „Willem, was ist los,“ flüsterte ich hinüber zum 
kaiserlichen Denkmal, „haben dich die Tauben 
bekleckert? Hier, schau, grade alles vor unserer 
Tür fortgeputzt, und schon sieht es wieder so aus. 
Kennst Du nicht ein wilhelminisches, unauffäl­
liges, aber wirksames Mittel, um so ein bisschen 
…“
  „Nein, es geht hier mal nicht um dich und 
deinen Dreck,“ sagte der Alte. „Ich mache mir 
Sorgen. Es gibt zu viele Dekane, hab ich gehört. 
Und dass wir uns jetzt mit Göppingen vereinen. 
Das finde ich zwar ein bisschen schade, aber 
nicht besonders schlimm. Aber meinst Du, es gibt 
inzwischen auch zu viele Denkmäler? Werde ich 
womöglich abgebaut? Ich habe neulich schon 
mit Lissy darüber diskutiert. Sie fände das auch 
sehr bedauerlich. Schon allein deshalb, weil es 
dann weniger Markierungspunkte gäbe …“
  „Wie, darf Lissy jetzt bei dir ihr Geschäft …“ 
wollte ich fragen, aber der Alte unterbrach mich 
gleich pikiert: „Du solltest von Berufs wegen 
eigentlich wissen, was Diskretion ist! Und du 
solltest von Berufs wegen wissen, dass man die 
Sorgen anderer ernst nehmen muss! Also halte 
dich zurück und sag mir lieber, ob Denkmäler 
auch abgeschafft werden. Oder ob ich mich bald 
neben der kleinen Lau niederlassen muss. Was 
übrigens eigentlich eine nette Idee wäre …“
  „Lieber Willem, ich denke nicht, dass du ab­
geschafft wirst, bestimmt nicht! Genauso wenig 
wie die Stadtkirche. Vielleicht wird der Kirch-

platz mal wieder aufge­
buddelt und du kriegst 
einen direkten Glasfaser­
anschluss,“  
  „Und dann gibt es so 
eine Dauerübertragung 
und man kann mich auf 
der ganzen Welt sehen?“ 
wurde ich jetzt sehr inter­
essiert unterbrochen. 
„Womöglich auch das!“ 
antwortete ich. „Siehst du Willem, außer dass  
die Stadtkirche stehen bleibt, wissen wir nicht, 
was kommt. Und die wird sicher einmal sehr 
schön restauriert und renoviert, innen natürlich. 
Und bis dahin wohnt dann jemand anders hier. 
Aber womöglich können wir uns dann über 
Glasfaser unterhalten.“
  „Dann hätte es sich wenigstens gelohnt, dass 
sie die halbe Altstadt hier aufgraben“ knurrte  
der Kaiser. „Nur schade, dass man seinen Müll 
nicht auch durchs Glasfaser entsorgen kann. 
Vielleicht sollten nur die Menschen Internet­
zugang kriegen, die ihren Müll nicht wild auf die 
Straße schmeißen, wäre das nicht eine gute 
Idee?“
  „Das wäre eine fantastische Idee, Willem.“ 
antwortete ich begeistert. „Leider weiß ich nur 
nicht, wie das technisch möglich ist ...“
  „Vielleicht kriegen sie das auch noch raus“ kam 
es von oben. „Und dann sollen sie gleich schauen, 
ob man Taubendreck auch per Glasfaser absau­
gen kann. Dann gings uns beiden gut!“
  Bei den letzten Worten war der Kaiser sehr 
leise geworden, und ich war erleichtert, dass 
seine Stimmung schon besser war. Fast meinte 
ich, ein leises Schnarchen zu hören, als ich wie-
der ins Haus ging. Was ich in dieser Nacht  
träumte, weiß ich nicht mehr ganz genau. Eine 
Schiffsverbindung von Kuchen nach Geislingen 
kam jedenfalls drin vor, ein Dealer auf einem 
offenen Lastwagen, der liebevoll Drogen anrühr­
te. Und Männer, die viele kleine Glasfaserkabel 
in der Hand hielten und damit versuchten, den 
Taubendreck auf dem Kirchplatz zu entfernen.  

Willem vom Kirchplatz
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Ev. Kita Martin Niemöller 
und Kinder und Familien
	 Zentrum 
der Ev. Gesamtkirchengemeinde, 
oder kurz KiFaZ genannt!

Sie haben die beiden roten Buchstaben in unserem Namen 
entdeckt? Ja genau diese beiden ergänzen unseren Namen 
mit unserem Motto, denn bei uns sind Kinder und Familien 
im Zentrum unserer pädagogischen Arbeit.
  Passend dazu haben wir in unserer Ev. Kindertagesstätte 
unser Jahresthema 2022/2023 ausgesucht: Kinder leben 
Kinderleben, wenn sie viel Schönes gemeinsam erleben!
Im Kita-Alltag wird dies in vielen gemeinsamen Aktivitäten 
sichtbar, die in den Gruppen gestaltet werden, aber auch in 
altershomogenen Kindergruppen. Die Kinder gehören 
deshalb, wenn sie drei Jahre alt sind, zur Marienkäfergrup-

pe, die Vierjährigen zu den Sonnenkäfern, 
alle Fünfjährigen zur Bienengruppe, und 
die Großen sind Schmetterlinge. 
  Dienstags ist Aktionstag und hier  
erleben die Kinder in ihren Insektengrup-
pen gemeinsam einen ganzen Vormittag 
mit Angeboten, die jahreszeitlich gestal- 
tet sind! 
  Mittwochs geht immer eine Insekten-
gruppe zum Naturtag und erlebt dann der 
Jahreszeit entsprechend einen Vormittag 
in „unserem“ Wäldle, das fußläufig gut 
erreichbar ist!
  Montags gibt es gruppenübergreifende 
Aktivitäten im Rahmen von Singen-Tan-

zen-Sprechen, und jeden Freitag gibt es unser Freitagsfrüh-
stück! 
  Und neu seit diesem Kita-Jahr treffen wir einmal pro 

Monat den Raben Martin, der mit Pfarrer Dr. Tobias Kaiser 
alle Kinder und Mitarbeiterinnen zur Morgenandacht in  
die Markuskirche einlädt. Toll ist dabei, dass wir in Haus-
schuhen in die Kirche hoch gehen und dort eine Andacht, 
die zum Kirchenjahr passt, besuchen können.
  Die Eltern und Familien laden wir zu Festen und Feiern 
und zu gemeinsamen Exkursionen ein. Hier geht es dann 
zum Beispiel in die Stadtbücherei oder in diesem Jahr auf 
die Spielplätze des Monats. Diese sind in unserem Spiel-
platz-Kalender 2023 zu finden. Für diese Spielplatzbesuche 
bereiten die  Mitarbeiterinnen Spiele und Aktionen für die 
ganze Familie vor. 
  Im letzten Herbst fand in Kooperation mit dem Haus der 
Familie ein Mütterkurs mit interessanten Themen rund um 
die kindliche Entwicklung in den ersten Jahren statt.
  Seit diesem Jahr ist auch das Café Benvenuto wieder 
geöffnet. An zwei Tagen im Monat gibt es für die Eltern die 
Gelegenheit, sich beim morgendlichen Bringen ihrer Kinder 
bei Kaffee und Tee ein Weilchen zu unterhalten, oder wenn 
es „pressiert“, ein warmes Getränk im Mehrwegbecher 
mitzunehmen.
  Im Rahmen der Kooperation mit der Ev. Kirchengemein-
de laden wir seit letztem Jahr zu den „Familien:Doppel-
punkt“-Nachmittagen der Kirchengemeinde ein. Hier 
erleben die Kinder und Eltern schöne Nachmittage und 
diese besuchen unsere Familien gerne und immer zahl-
reicher.
  Die Kooperationen mit der Ev. Kirchengemeinde, der 
Stadtbücherei, dem Haus der Familie und weiteren Part-
nern bereichern das KiFaZ Angebot. Daneben erfragen wir 
auch weiterhin die Bedarfe der Familien, um dann pas-
sende Angebote machen zu können, die auch für Nicht-
Kita-Familien offen sind.

Kinder und Familien im Zentrum wird auch weiterhin unser 
Motto sein.

Andrea Eberhard

Kinder und Jugend

Kita-Morgenandacht mit Pfarrer Dr. Kaiser und dem Raben Martin
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Schlüsselübergabe  
im Waldheim
Nach über 20 Waldheimen übergibt Daniela Hartmann die 
Leitung des Waldheim Stötten an Jugendreferent Tobias 
Rompf vom Evangelischen Jugendwerk Bezirk Geislingen 
(EJBG). 
  In über 20 Waldheimsommern hat Daniela Hartmann 
mit Herz, Hand und Köpfchen nicht nur kreativ und beson-
nen das Waldheim geleitet, sondern zusammen mit ihrem 
Team vor allem vielen Kindern eine unvergessliche Zeit 
ermöglicht. Und das über einen so langen Zeitraum 
hinweg! Worte zu finden, die dem allen gerecht werden, ist 
wohl fast unmöglich. Dennoch an dieser Stelle schon 
einmal vielen herzlichen Dank an dich, liebe Daniela 
Hartmann, für dein riesiges Engagement und für allen 
Einsatz! 
  Nun wird Daniela Hartmann sich intensiver ihrer zum 
Erscheinungsdatum des Gemeindebriefs wahrscheinlich 
bereits angewachsenen Familie widmen. Dafür wünschen 
wir Freude, Gelassenheit und Gottes Segen!
  Im Rahmen des diesjährigen Waldheims wird es eine 
Verabschiedung für Daniela geben, voraussichtlich am 4. 
August 2023 am Nachmittag. Für aktuelle Infos schaut 
doch, schauen Sie doch auf Instagram unter waldheim.
stoetten oder auf unserer Website waldheim-stoetten.de 
vorbei. Wir freuen uns, wenn viele Menschen diesen 
Abschied begleiten.
  Dass das EJBG so unkompliziert bereit war,  
für das Jahr 2023 mit der Waldheimleitung und der 
Unterstützung im Sekretariat einzuspringen, damit es auch 
in diesem Jahr ein Waldheim geben kann, ist nicht selbst-
verständlich. Vielen Dank daher auch an das EJBG für seine 
Unterstützung. Wir freuen uns darüber sehr – und ganz 
besonders darüber, dass wir nun sagen können: Herzlich 
Willkommen, Tobias Rompf!

Anmeldung zum  
Waldheim Stötten 2023
Ab ca. Mitte März startet die Anmeldung zum diesjährigen 
Waldheim. In den ersten beiden Wochen der Sommerferien 
heißt es dann wieder Lägerle bauen, Geschichten hören, 
Singen, Toben, Kicken, Basteln – Langeweile ist bei uns ein 
Fremdwort.
  Das Waldheim findet in den ersten beiden Wochen  
der Sommerferien von Montag bis Freitag von 08.00 – 
16.30 Uhr statt. Die Teilnahme ist eine oder zwei Wochen 
möglich.
Woche 1: 31.07. – 04.08.2023
Woche 2: 07.08. – 11.08.2023

Teilnehmen können alle Kinder von 6 bis 12 Jahren. Die 
Kinder werden in Altersgruppen von unseren ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden betreut und mit einem Frühstück, 
Mittagessen und einem Nachmittagsimbiss versorgt. Es 
gibt einen Bustransfer ab Geislingen, Kuchen, Gingen, 
Süßen und Donzdorf.
  Die Anmeldungen für das diesjährige Waldheim sind ab 
ca. Mitte März 2023 möglich. Die Möglichkeit zur Anmel-
dung sowie alle weiteren Informationen gibt es auf unserer 
Website waldheim-stoetten.de. Aktuelle Informationen 
auch bei Instagram und Facebook unter waldheim.stoetten. 

Waldheim
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„Endlich mal wieder  
was Schönes“: Krippen-
spiel an Heiligabend

„Endlich mal wieder was Schönes“ – dieser 
Wunsch stand über dem Familiengottesdienst,  
zu dem am Heiligen Abend zahlreiche Kinder 
und Erwachsene in die Martinskirche kamen. Ein 
Team aus Kindern, Jugendlichen und Erwachse­
nen hatte unter der Leitung von Pfarrerin Klein 
ein Krippenspiel vorbereitet und eingeübt, das 
Maria und Josef in unsere Zeit zum Haus von 
Hanni und Luki führte, die doch eigentlich nur 
endlich einmal wieder ein ungestörtes, fried­
liches, schönes Weihnachtfest zusammen feiern 

wollten. Immerhin gab es noch Platz in ihrer 
Garage. Genau dort brachte Maria das Jesuskind 
zur Welt. Nachdem sich auch noch die Hirten  
und die Engel bei Hanni und Luki eingefunden 
hatten, war es mit deren ungestörter Weih­
nachtsharmonie endgültig vorbei. Doch der 
chaotischste Verkündigungsengel aller Zeiten 
überbrachte zusammen mit der Menge der 
himmlischen Heerscharen den Hirten, Hanni und 
Luki und den anwesenden Gottesdienstbesu­
cher*innen die göttliche Botschaft „Fürchtet 
euch nicht“, und so wurde es langsam zur Gewiss­
heit: Das kann noch schön werden heute. Aber  
so richtig schön! Inmitten dieser gar nicht perfek­
ten Welt wird Gott Mensch. 
  Vielen Dank nochmals an alle, die so eifrig 
geübt, geprobt, mitgespielt und mitgeleitet 
haben!

Altenstadt

Es ist noch Platz in der Garage für die heilige Familie.
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Altenstadt

welche Chancen für eine gemeinsame Zukunft 
sich öffnen, wird die Zeit zeigen.
  In diesem Sinne grüßt Sie Ihr alter Altenstädter 
und neuer Stöttener Pfarrer Tobias Kaiser

Osterfrühstück 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir das Osterfest 
beginnen und laden Sie dafür recht herzlich zu 
unserem Osterfrühstück am Ostersonntag,  
9. April 2023, um 9.00 Uhr ins Markusgemeinde­
zentrum ein.

Bitte melden Sie sich für das Frühstücksbüfett  
mit Brötchen und Kaffee oder Hefezopf und Tee 
bis spätestens 2. April über die ausliegenden 
Listen oder bei Frau Demir, Tel. 980 47 47, im  
Gemeindebüro an.

Wir freuen uns auf Sie und auf frohe Ostern
Ihr Osterfrühstück-Team

Pfarrer Kaiser jetzt auch 
für Stötten zuständig.
Keine Sorge! Oder, zu früh gefreut? So genau 
möchte ich es gar nicht wissen. Auf jeden Fall bin 
ich noch da und werde es auch bleiben.
  Aufgrund einer Zeitungsmitteilung gab es im 
Januar ein paar Irritationen. Mit dem Weggang 
von Pfarrer Jörg Beißwenger aus Eybach ist eine 
Folge des Pfarrplanes 2024 eingetreten.
  Die Kirchengemeinde Stötten wird nun vom 
Pfarramt Geislingen-Altenstadt-Ost mitversorgt. 
Zu meinen Aufgaben gehören nun die Geschäfts­
führung der Kirchengemeinde und die Seelsorge 
in Stötten. Auch bin ich öfters zu Gottesdiensten 
sonntags nun oben auf der Alb und manchmal 
deshalb ein wenig seltener in Altenstadt. Meine 
Aufgaben hier und die Grenzen der Altenstädter 
Seelsorgebezirke haben sich aber bisher nicht 
verändert.
  Auch die Sekretariatsarbeiten für Stötten 
werden nun im Gemeindebüro in Geislingen 
erledigt. Unsere Gemeindesekretärin Petra Demir 
ist hierfür zuständig.
  Welche Veränderungen sich eventuell für 
Altenstadt und für Stötten aufgrund der Kombi­
nation noch ergeben, welche Einschränkungen 
vielleicht doch nötig sein werden, welche Mög­
lichkeiten der Zusammenarbeit sich auftun und 

Dekan Elsässer und Pfr. Dr. Kaiser inmitten der Kirchengemeinderäte Fahrion, Kohn und 
Kirchenpfleger Eberhardt

Ein köstliches Büffet
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Altenstadt

im Markuszentrum getroffen. In einer so kleinen 
Gruppe lernt man sich schnell gut kennen und 
kann so ganz anders arbeiten und nachdenken, 
ins Gespräch kommen und miteinander Spaß 
haben. Auf der Konfirmandenfreizeit in Stötten 
und dem Ausflug nach Mariaberg und Grafeneck 
waren wir zusammen mit den Konfirmanden der 
Kirchengemeinden Geislingen, Gruibingen und 
Wiesensteig. Das waren die Höhepunkte im 
Konfirmandenjahr. In Stötten hat uns eine 
Pfarrerin aus Kolumbien besucht, vom Leben in 
ihrer Heimat erzählt und mit uns die für Südame­
rika typischen Hoffnungskreuze bemalt. Der 
letzte Höhepunkt dann ist das Fest. Am 7. Mai 
feiern nun in der Martinskirche in Altenstadt 
ihre Konfirmation Celina und Fiona Köhler, Max 
Hohmann, Emil Scheer, Joel Stiepani und Luca 
Winkle. 

Konfirmation  
in der Martinskirche
Mit einem kleinen Jahrgang sind wir im Septem­
ber in Altenstadt in das Konfirmandenjahr 
gestartet. Klein ist der Jahrgang zahlenmäßig 
geblieben, aber sonst ist es ein ganz großartiger 
Jahrgang gewesen. Mittwoch nachmittags 
haben sich sechs Jugendliche und Pfarrer Kaiser 

Kaum war der neue Kirchengemeinderat im 
Januar 2020 ins Amt eingesetzt, begann auf­
grund der Coronapandemie die Lockdownphase. 
Für ein neues Gremium ist das kein guter Start: 
Keine Präsenzsitzungen, Umlaufbeschlüsse, 
Einschränkungen in allen Bereichen des Gemein­
delebens, vieles, was aufgrund der Pandemie 
immer wieder neu und schnell entschieden 
werden musste. Es hätte besser und einfacher 
losgehen können.
  Mittlerweile hat der Altenstädter Kirchen­
gemeinderat gut zusammengefunden. Corona 
als Thema ist geblieben, wir haben es auch zum 
Anlass genommen, Traditionen und Gewohn­
heiten neu zu betrachten und gegebenenfalls zu 

verändern. So haben wir den Seniorennachmit­
tag aus der vollen Adventszeit heraus in den 
Herbst verlegt. Das war ein Erfolg. 
  Drei personelle Wechsel in der Mitarbeiter­
schaft gab es während der Coronazeit. Beide 
Mesnerstellen in Altenstadt wurden neu besetzt, 
zudem kamen die Veränderungen im Gemeinde­
büro. Diese Veränderungen waren natürlich 
auch ausführlich Thema im Rat.
Wichtig, nicht einfach und manchmal schmerz­
haft ist der Immobilienprozess. Auch den beglei­
tet der Kirchengemeinderat.

 Aus dem Altenstädter Kirchengemeinderat

Konfirmandenfreizeit in Stötten
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Geislingen

Endlich wieder  
Kirchencafé
Es war eine besondere Freude, aber auch mehr 
als spannend. Endlich sollte es nach der Pande­
mie wieder einen Weihnachtsmarkt und endlich 
auch wieder ein Kirchencafé geben! Aber wie 
würde es angenommen, und würde auch alles 
klappen? Würden die „neuen“ Verantwortlichen 
die große Aufgabe bewältigen? Diejenigen, die 
jahrzehntelang das Kirchencafé organisierten, 
hatten nämlich altershalber die Aufgabe abge­
geben, und nun gab es ein neues Team. Aber mit 
großer Unterstützung der „Alten“ und ihren 
Erfahrungen im Hintergrund funktionierte alles 
prächtig. Über 60 Helferinnen und Helfer mach­
ten das Kirchencafé und auch den Verkaufsstand 

Besonderheiten  
in der Karwoche
Neben den großen Gottesdiensten an Karfreitag 
und an Ostersonntag gibt es in der Kirchenge­
meinde in der Karwoche endlich wieder beson­
dere Gottesdienste, die schon eine kleine Tradi­
tion haben.
 Am Gründonnerstag um 19.00 Uhr lädt ein 
kleines Team wieder zum Abendmahlsgottes­
dienst im Großen Saal des Paulusgemeindezen­
trums. Man sitzt in großer Runde um einen mit 
weißen Tischtüchern festlich gedeckten Tisch in 
Kreuzform. Der abendliche Gottesdienst wird 
gestaltet mit biblischen und anderen Lesungen 
durch verschiedene Sprecherinnen und Sprecher 
und Pfarrer Crüsemann. In diesem Jahr gibt es  
an Gründonnerstag wegen der notwendigen 
Generalprobe für die Matthäus-Passion in der 
Stadtkirche ausnahmsweise keinen Gottesdienst!
  Am Karfreitag um 15.00 Uhr gibt es in der  
Pauluskirche wieder eine Liturgische Feier zur 
Sterbestunde Christi. Schlicht und ohne 
Zwischenansagen erklingt in der dunklen Kirche 
mit schwarz umhülltem Altar, nur mit der 

Dornenkrone geschmückt, das biblische Passions­
geschehen, gelesen von verschiedenen Stimmen, 
ergänzt mit kurzen Impulsen, die zum eigenen 
Beten und Besinnen bezogen auf unsere Zeit 
einladen. Dazwischen wird gesungen, an diesem 
Tag nur mit der menschlichen Stimme, ohne 
Instrumentalbegleitung. Diese liturgische Feier 
ist immer ein tiefes Erlebnis.
 Am Samstag ab 20.00 Uhr wird in der Stadt­
kirche die Osternacht gefeiert. Mit vielen Liedern 
aus Taize, Umgängen in der dunklen Kirche und 
Bildbetrachtungen ist dies eine besondere Weise, 
den Weg vom dunklen Karfreitag zum Ostermor­
gen nachzugehen. Auch eine Taufe wird gefeiert 
Im Anschluss gibt es ein Osterfrühstück, zu dem 
gerne etwas mitgebracht werden darf.
 Am Ostermontag um 9.30 Uhr wird in der 
Stadtkirche ein Familiengottesdienst zusammen 
mit der Kinderkantorei gefeiert. Unter der 
Leitung von Thomas Rapp kommt das Ostermusi­
cal „Begegnung im Garten“ zur Aufführung. 
Anschließend gibt es unter der Empore ein 
kleines Osteressen. 

zum Erfolg. Über 120 Kuchen von geschätzt fast 
100 verschiedenen Bäckerinnen wurden geba­
cken und machten viele Menschen glücklich. Ein 
ganz großer Dank gebührt allen, die hier mit­
gemacht, gebacken und beraten haben! Und 
auch finanziell war es ein Erfolg: 1000 € konnten 
für den Erhalt der Stadtkirche, 727 € für die  
reparaturbedürftige Orgel der Stadtkirche,  
860 € für die Orgel in Weiler, 500 € für die Geis­
linger Fahrradwerkstatt und 800 € für ein Projekt 
des Deutschen Instituts für ärztliche Mission 
weitergegeben werden, mit dem medizinische 
Helferinnen in Tansania mit Regenkleidung 
versorgt werden. 
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Konfirmation  
in der Stadtkirche
Eine kleine, aber hochengagierte Gruppe von 
Jugendlichen war seit den Sommerferien an 
jedem Mittwoch in der Stadtkirche zum Konfir­
mandenunterricht beisammen. So klein, dass die 
Konfirmandenfreizeit in Stötten, bei der eine 
bolivianische Pfarrerin zu Gast war, und auch ein 
Ausflug zur Behinderteneinrichtung Mariaberg 
und zur Gedenkstätte Grafeneck mit den Konfir­
mandinnen und Konfirmanden aus Altenstadt, 
Gruibingen und Wiesensteig zusammen veran­
staltet wurde. Am 30. April um 9.30 Uhr wird in 
der Stadtkirche Konfirmation gefeiert, und Ihren 
guten Gedanken und Fürbitten werden anemp­
fohlen:
Felix Eberle
Melissa Hager
Emelie Kröner (aus Weiler)
Sophie Lenz
Janne Reichart
Magdalena Riegert
Sinja Schmidt (aus Eybach)
Felix Wetterauer

Die Chöre  
der Stadtkirche  
Geislingen
Bezirkskantor Thomas Rapp lädt herzlich  
zu folgenden Chorangeboten ein. 
Anmeldung und nähere Information bei  
Bezirkskantor Thomas Rapp
07331/ 932 49 23  
ThomasJohannesRapp@gmx.de

 Singen im Kindergarten  
(Kindertagesstätte Weiler)
Mittwochs 14.15 bis 15 Uhr im Ödenturmsaal 
singen „Les Rossignolles de Fitzelstein“

 Kinderkantorei    
Mittwoch 16 .00 bis 16.45 Uhr
 Jugendkantorei Colourful Grace  
Mittwoch 16.45 bis 17.45 Uhr  
Mehrstimmige Musik aller Zeiten. Die eigene 
Stimme weiterentwickeln und den Chorge­
sang zur eigenen Welt werden lassen.
Die Proben finden jeweils im Gemeinde­
zentrum der Pauluskirche, Hohenstaufen­
straße 35, statt.

 Kantorei der Stadtkirche
Dienstag 19.30 Uhr Uhr bis 21 Uhr
Regelmäßiges gottesdienstliches Musizieren 
mit Kompositionen zu neuen und vertrauten 
Liedern, traditionelle Adventsmusik
 Oratorienchor Geislinger Singkreis
Freitag 19.45 Uhr bis 22 Uhr
Die Proben finden jeweils im Gemeinde­
zentrum der Pauluskirche, Hohenstaufen­
straße 35, statt.

Geislingen

Konfirmandenfreizeit in Stötten
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KiKiMo, der Kinderkirchmorgen in der Stadtkirche 
Für Kinder von 4 bis 12 Jahren, mit Frühstück  
von 9.30 bis 12.00 Uhr 
10. April – Familiengottesdienst am Ostermontag mit Spiel 
12. bis 14. April – Kinderbibeltage im Paulusgemeinde
zentrum	
6. Mai 
17. Juni  
15. Juli – Ausflug 
Kontakt: Pfarrer Crüsemann 07331 427 73

Weiler  

Kirchengemeinderat 
19.30 Uhr im Margarethenstüble 
3. Mai

Kinderkirche Weiler im Schulhaus 
Jeden Sonntag um 10.45 Uhr im Schulhaus  
außer in den Ferien 
Kontakt: Magdalena Hofmann 07331 946 71 53

Jungschar Weiler 
Jeder 2. Montag monatlich, außer in den Ferien  
im Schulhaus Weiler von 18 bis 19.00 Uhr  
für Kinder der 3. bis 7. Klasse. 
Kontakt: Tabea Preßmar 0163 595 90 81 

60plus – Frohes Alter Weiler 
11. April – 12.30 Uhr Mittagessen  (Maultaschen mit  
Kartoffelsalat) im Schulhaus 
8. Mai – 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Schulhaus 
5. Juni – 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Schulhaus 
10. Juli – 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Schulhaus 
Kontakt: Sigrid Ströhle-Staudinger 07331 421 86

Geislingen 

Kirchengemeinderat 
19.30 Uhr im Paulugemeindezentrum 
27. April, 15. Juni, 20. Juli

Friedensgebet in der Stadtkirche 
Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr   
außer in den Schulferien

Frauenkreis 
im Kleinen Saal der Pauluskirche, dienstags 14-tägig  
um 14.30 Uhr 
4. April, 25. April, 9. Mai, 23. Mai, 13. Juni, 27. Juni, 11. Juli, 
12. September, 26. September 
Kontakt: Diakonin Margaretha Stutvoet,  
Tel. 0179 666 04 80

Jubilarrunde 
25. Mai, 27. Juli, 14.30 Uhr  
im Paulus-Beck-Raum der Stadtkirche 
Anmeldung im Gemeindebüro: 07331 980 47 47

Pauluscafétreff 
In der Regel jeden 4. Dienstag im Monat von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr im Großen Saal des Paulusgemeindezentrums 
28.03., 25.04., 30.05., 27.06., 25.07., Sommerpause, 26.09. 
Kontakt: Gabriele von Bock Tel. 07331 94 17 15

Stadtkirchenkreis  
In der Regel am 2. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
13. April – Heimat hat offene Arme, mit Günther Alius, 
Evangelische Erwachsenenbildung 
11. Mai – noch offen 
15. Juni – Der Bogen des Lebens – 
die verschieden Alterstufen unter Gottes Schutz, mit Pfarre-
rin Birgit Enders 
13. Juli – Spaziergang mit Heidi Rigl 
Kontakt: Gemeindebüro Geislingen 07331 980 47 47

Geislinger Bibelgesprächskreis 
Donnerstag alle 14 Tage um 20.00 Uhr  
im Mehrgenerationenhaus Geislingen 
Termine: 20.04., 04.05., 01.06., 15.06., 29.06., 13.07., 
27.07., Sommerpause, 21.09. 
Kontakt: Dekan i.R. Stahl  Tel. 07331 93 43 52

Termine
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Kirchengemeinderat 
19.04., 10.05., 14.06., 12.07. jeweils 19.30 Uhr  
Gemeindesaal Markuskirche. 
20.09., 18.10., 15.11., 13.12. jeweils 19.30 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche.

Frauenkreis 
Termine: 20.04., 11.05., 12.06., 03.07., 11.09., 12.10., 09.11., 
04.12.
Jeden 1. Montag im Monat 14.00 – 16.30 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Ansprechpartnerin: Rose Kittel Tel. 07331 609 09

Frauentreff Altenstadt 
Termine: 05.04., (03.05. + 21.06. + 07.07. Ausflug), 27.09., 
25.10., 08.11., 06.12.  
Jeweils 20.00  Uhr Markuszentrum Geislingen 
Ansprechpartnerin: Monica Pflüger Tel. 07331 628 48 und 
Gabriele Gun Tel. 07331 452 61

Lobpreisabende in der Markuskirche 
Termine: 15.04., 17.06., 15.07., 16.09., 21.10., 18.11., 
16.12. 
Jeweils 19 Uhr im Markuszentrum  
Ansprechpartnerin: Karin Langner, Tel. 07331 69 08 28

Altenclub Altenstadt 
Jeden 1. Donnerstag im Monat 14.30 – 16.30 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Ansprechpartnerin: Margret Hilsenbeck Tel. 07331 655 74 
und Liselotte Fischer Tel. 07331 642 44

Jungsenioren 
Jeden 2. Donnerstag im Monat 9 Uhr  
kleiner Saal im Markuszentrum (außer Schulferien) 
Ansprechpartner: Kurt Beuttner Tel. 07331 623 98

Meditation des Tanzes 
Termine: 20.04., 27.04., 11.05., 15.06., 20.07., 14.09., 
14.12. 
Jeweils 19.30 Uhr Kleiner Saal Markuszentrum 
Ansprechpartnerin: Monika Stickel Tel. 07331 427 20.

Familienkreis 
Jeden 3. Donnerstag im Monat jeweils 14.30 – 17 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Ansprechpartner: Werner und Liselotte Fischer  
Tel. 07331 642 44

Frohes Alter Termine: 
20.04. Gemeindesaal Markuskirche: „Schwäbische  
Lebensart“ 
25.05. Gemeindesaal Markuskirche: „Klöppeln“ 
22.06. Ausflug nach Gruibingen 
20.07. Gemeindesaal Markuskirche: Herr Benz erzählt von 
seiner Zeit als Mesner 
Jeweils von 14 – 16 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christine Kienle Tel. 07331 692 42

Spielgruppe 
Jeden Donnerstag 9.30 Uhr  Gemeindesaal Martinskirche 
(außer Schulferien) 
Anmeldungen über das Gemeindebüro

Termine



Vesperkirche 2023

Von Februar bis Ostern im Café Sonnenschein, Samariterstift. 
Eröffnet wurde die Vesperkirche im Gottesdienst in der Stadt­
kirche am 29. Januar.




